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1. Sozialprodukt und Volkseinkommen 1938 und 1947 bis 1952 in Landeswährung
b) V olkseinkonuncn nach Einkominensarten und Einkoiiiincnseinpfangern $) 

(Verteilungsrechnung')

in laufenden Preisen

Einkommensart 
und Einkommensempfänger
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Europa
Belgien (Mrd. bfr)

Löhne, Gehälter usw.............................. 133,0 48,2 136,2 49.4 144,1 49,4 162,2 47,0
Einkommen der Einzelunternehmen und

Personalgesellschaften......................... 82,7 30,0 85,9 31,1 93,1 31,9 104,1 30.1
Miet-, Pacht- und Zinseinkommen der

Haushalte............................................ 25,6 9,3 29,0 10,5 32,8 11,3 39,2 11,3
Dividenden an Haushalte..................... 3,8 1,4 4,3 1,6 4,6 1,6 6,0 1,1
Unverteilte Gewinne der Kapitalgesell-

schäften................................................ 4,0 1,5 7,9 2,9 3,9 1,3 8,7 2,5
Direkte Steuern der Kapitalgesellschaften 4,6 1,1 4,3 1,6 4,6 1,6 7,6 2,2
Vermögens- und Unternehmereinkom-

inen des Staates................................ 3,8 1,4 3,9 1,1 4,3 1,5 4,8 1,1
Abzügl. Zinsen für die öffentliche Schuld-

u. für Konsumentenschulden........... — 5,3 —1,9 — 5,7 -2,1 — 6,6 —2,3 — 6,6 —1,9
Volkseinkommen1)... 1 275,7 100 275,8 100 291,5 100 345,4 100

Finnland (Mrd. Fmk)
Löhne, Gehälter usw.............................. 14,8 50,0 180,6 59,1 198,4 61,8 254,9 61,7 361,9 59,1 381,7
Einkommen der Einzelunternehmer und 

Personalgesellschaften......................... 7,7 26,0 88,3 28,9 81,7 25,4 104,1 25,2 159,2 26,0 147,4
Miet-, Pacht- und Zinseinkommen der 

Haushalte2).......................................... 4,3 14,5 12,4 1,1 13,6 1,2 14,0 3,4 21,2 3,5 23,7
Gewinne der Kapitalgesellschaften .... 2,8 9,5 24,2 7,9 27,5 8,6 40,0 9,7 70,3 11,5 54,9
Vermögens- und Unternehmereinkom­

men des Staates3)..............................

Volkseinkommen... 29,6 100 305,5 100 321,2 100 413,0 100 612,6 100 607,7

Frankreich (Mrd. flr)
Löhne, Gehälter usw............................
Einkommen der Einzelunternehmer 

und Personalgesellschaften...........

180 50,0 1 676 50,7 2 796 51,5 3 486 53,3 3 960 55,6 4 962 55,2 5 796

Miet-, Pacht- und Zinseinkommen der
Haushalte....................................

Dividenden an Haushalte.................
Unverteilte Gewinne der Kapitalgesel

163 45,3 1 414 42,8 2 027 37,3 2 247 34,4 2 406 33,8 3 024 33,7 3 491

schäften............... 14 3,9 168 5,1 416 1,1 363 5,6 341 4,8 431 4,8 358
Direkte Steuern der Kapitalgesellschaften 
Vermögens- und Unternehmereinkom-

2 0,6 20 0,6 77 1,1 362 5,5 409 5,7 572 6,4 617

men des Staates4)........... '............... 1 0,3 25 0,8 114 2,1 81 1,2 1 0,0 — 7 —0,1 — 65
Volkseinkommen.. 360 100 3 303 100 5 430 100 6 539 100 7 117 100 8 982 100 10 197
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*) Die obige Tabelle zeigt die Verteilung des Volkseinkommens (Netto-Sozialprodukts zu Faktorkosten) nach Einkommensempfängern und Ein­
kommensarten. Der Posten Löhne, Gehälter usw. umfaßt die Bar-und Naturalbezüge aus unselbständiger Arbeit der Inländer vor Abzug sämt­
licher Steuern odor Sozialversicherungsbeiträge. Er enthält außer den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung alle Beiträge, die die 
Arbeitgeber an private Pensionskassen u. ä. nicht zur Sozialversicherung gehörende Einrichtungen zahlen; außerdem Einkünfte aus Gewinn­
beteiligungen, Gratifikationen, Zuwendungen sonstiger Art und Trinkgelder; ferner Sold, Verpflegung und. Bekleidung der Streitkräfte. Das 
Einkommen der Einzelunternehmer und Personalgesellschaften bezeichnet das Einkommen, das Einzelnen in ihrer Eigenschaft als Alleininhaber 
oder Miteigentümer landwirtschaftlicher, freiberuflicher oder sonstiger Unternehmungen zuwächst. Das Einkommen aus dem Besitz von Grund 
und Boden, Gebäuden sowie Wertpapieren gehört nicht hierher. Miete und Pacht umfaßt alle wirklichen und unterstellten Einkommen von 
Haushalten und Organisationen ohne *Erwerbseharakter aus dem Besitz von Grund und Boden sowie Gebäuden nach Abzug aller Betriebskosten, 
wie Versicherung, Reparatur, Gebühren und Steuern, Abschreibung und H.vpothekenzinsen. Der Begriff Zinsen umfaßt alle wirklichen ZinB- 
einnahmen der Haushalte und Organisationen ohne Erwerbscharakter einschließlich Zinsen für Staatsanleihen sowie unterstellte Zinseinnahmen 
von Lebensversicherungsgesellschaffen, Banken und ähnlichen Geldinstituten. Dividenden sind die von Kapitalgesellschaften und Genossenschaften 
an Haushalte und Organisationen ohne Erwerbscharakter ausgeschütteten Gewinnanteile. Unter unverteilten Gewinnen der Kapitalgesellschaften 
werden die unverteilten Gewinne privater und öffentlicher Kapitalgesellschaften, Genossenschaften, Markt- und Preisstabilisierungseinrichtungen 
verstanden. Als direkte Steuern der Kapitalgesellschaften werden alle Steuern bezeichnet, die regelmäßig vom Gewinn, Kapital oder Rein­
vermögen der Kapitalgesellschaften und Genossenschaften erhoben werden. Das Vermögens- und Unternehmereinkommen des Staates umfaßt 
die Einkünfte des Sektors Staat aus öffentlichen Unternehmungen; ferner sein Einkommen an Miete bzw. Pacht aus dem Besitz von Ge­
bäuden sowie die Zinsen und Dividendeneinnahmen aus dem Besitz von Wertpapieren (einschließlich der von öffentlichen Kapitalgesellschaften 
ausgegebenen). Zinsen für die öffentliche Schuld bzw. Konsumentenschulden sind a) Zinsen für alle Arten von Schulden des Sektors Staat, b) Zinsen 
für Schulden von Haushalten und Organisationen ohne Erwerbscharakter in ihrer Eigenschaft als Konsumenten. In den einzelnen Einkommens­
arten ist das entsprechende Einkommen aus dem Ausland enthalten. Auf abweichende Begriffe der Länder wird — soweit sie bekannt sind — 
m den folgenden Fußnoten hingewiesen.
. l) Infolge statistischer Diskrepanzen stimmt das in dieser Zeile angegebene Volkseinkommen nicht mit der Summe der Teilbeträge 
überein. — ») Nach Abzug der Zinsen für die öffentliche Schuld. — 3) Die Gewinne bzw. Verluste der öffentlichen Unternehmungen wurden als 
indirekte Steuern bzw. Subventionen behandelt. — 4) Nach Abzug der Zinsen für die öffentliche Schuld.


